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Immer mehr
Nachdem Riccardo Muti in Salz-
burg abgesagt hat - unerhört!, so
hört man, denn er hätte es ja wissen
müssen -, nachdem die Olympiade
und die damit verbundenen mas-
senweisen Tonträger-Veröffentli-
chungen - oje ole! - unser musika-
lisches Spanien-Bild auch nicht
substantiell bereichert haben,
sollte man sich wirklich wichtigen
Dingen des Daseins zuwenden - wie
zum Beispiel der Spieldauer einer
Compact Disc. Die Silberscheibe

als perfektes Medium der schnellen Konsumier-
barkeit liegt unangefochten vorne in der Gunst
der Klassik-Hörer, und von diesem Braten kann
es nicht genug geben. Bis zu 80 Minuten Musik
lassen sich (inoffiziell) darauf bannen, CDs unter
55 Minuten sind kaum satisfaktionsfähig. Doch
manchmal wäre weniger eben mehr. Wenn das

auch hier zuschlägt, dannQuantitätsprinzip
kommt einiges auf

zuschlägt,
den geplagten Hörereiniges aui den geplagten ±iorer zu.

Schließlich scheint nur das Maß der Erschöpfung
nach einer „Salome" -Orgie zu verhindern, daß
noch niemand auf die Idee gekommen ist, die
theoretisch mögliche verbleibende Spielzeit bei
einer Doppel-CD von etwa 50 Minuten mit einem
kleinen Einakterchen zu füllen. Offenbar ist die
Zusammenstellung von Werken etwas CD-spezi-
fisches, und selbst wenn nichts so recht in Frage
kommt: mehr Musik muß her. Das ist sinnvoll - im
Midprice-Bereich. Ansonsten ziehe ich eine ein-
zelne gute Aufführung - wie etwa Beethovens
fünfte Sinfonie unter Carlos Kleiber - vor, auch
wenn sie nur 33 Minuten dauert. Wenn eines Ta-
ges die daumennagelgroßen Klangchips mit fünf
Stunden Spieldauer kommen - müssen sie bis
zum Rand gefüllt werden?

Sören Meyer-Eller
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